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Editorial
In einer künftigenWissensgesellschaftscheinen die so-
zialen Handlungsmöglichkeiten der Individuen mehr
als je zuvor von ihrem Zugang zu Wissen und Bildung
abzuhängen. Diese Beobachtung ist mittlerweile in ein
breiteres gesellschaftliches Bewusstsein eingedrungen.
Ihre Konsequenzen sind gesellschaftlich umstritten und
politisch noch nicht entschieden.

Auf jeden Fall gilt: Das überlieferte Bildungssystem
der BRD wird nicht nur stärker als Ort der Produktion
gesellschaftlicherChancen, sondern konsequenterweise
ebenso als Ort der permanentenChancenvernichtung
wahrgenommen. Im Unterschied zu den meisten Indus-
triestaaten schafft hier nur die Minderheit eines Alters-
jahrganges den Weg nach oben, d.h. den Zugang zu
wissenschaftlicher Bildung, während die Zahl der Bil-
dungsabbrecher konstant hoch ist. Sog. Arbeitsmarktre-
formen, insbesondere Hartz IV, haben schließlich den
engen Zusammenhang, den gegenseitigen Verstärkeref-
fekt, von sozialer Armut und geringeren Bildungs-
chancen noch einmal augenfällig gesteigert, wie eben
die Reformdefizite des Bildungssystems in alle – unent-
schiedenen – gesellschaftlichen Widersprüche und Kon-
flikte eingelagert sind.

Der politischen Verknüpfung dieser Perspektiven
dient dieses Studienheft. Auf dem Prüfstand steht mehr
als bisher die gesamte biographische Bildungskette von
der Vorschule bis zur (beruflichen) Weiterbildung. Die
Analyse der einzelnen Institutionen wird in die gesell-
schaftlichen Hegemoniekämpfe um die politische Ge-
staltung einer sich globalisierenden Wissensgesell-
schafteingeordnet. Wenn es auf diese Weise gelingt, die
gegenseitige Wahrnehmung, die politische und konzep-
tionelle Kooperation zwischen den AkteurInnen ver-
schiedener Bildungsbereiche zu verstärken, wäre dies
ein zusätzlich nützlicher und erwünschter Effekt.

Torsten BultmannChristian Berg
Vera KlierRegina Weber
(BdWi-GeschäftsführerInnen)(fzs-Vorstand)

Mehr als eine bloße Verwahranstalt!
›KinderundFamilie‹habenderzeitpolitischeKonjunktur.
SpätestensseitdemschlechtenAbschneidendeutscher
SchülerInnenininternationalenTests(PISA)wirddiepäd-
agogischeFunktionfrühkindlicherErziehungfürdiespätere
Leistungsfähigkeithervorgehoben.DieMotivedafürsind
primärstandortpolitischerNatur.Gleichzeitigwirddadurch
eingesellschaftlichesFeldpolitisiert,dasauchimSinneei-
nesemanzipatorischenBildungsverständnisseserhebliche
Reformdefiziteaufweist.RitaHerwiganalysiertdieseund
konfrontiertsiemitderoffiziellenBildungsrhetorik..   .S.7

Kredite für alle!
OffenbarkönnenStudiengebührennurpolitischlegitimiert
werden,wennderEindruckvermiedenwird,Besserverdie-
nendewürdendadurchbeimHochschulzugangbegünstigt.
DarausisteinespekulativeDebatteum›sozialverträgliche‹
Krediteentstanden,dieallengleichermaßengewährtwer-
densollen.SabineKiellegtdar,dasssolcheÜberlegungen
historischeErfahrungenignorieren,dasienichtnurdiebe-
reitsstattgefundenePrivatisierungderStudienfinanzierung
außerAchtlassen,sondernauchdienegativenEffektebis-
herigerKreditanteilewiebeimBAföG..   .   .   .   .   .S.36
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